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Spätw inter 1990 m it K ahlflächen bis zu 4 ha Größe lassen dort auch für 
die nächsten Jahre Ziegenmelkervorkommen erw arten.

Summary
O ccu rren ce and V a n ish in g  of th e  N ig h tja r  Caprimulgus europaeus in  

th e  V e ld e n s te in  F o rest, B a v a r ia

Nightjars have been found on ten different places in a section of 15 square kms of 
open pine forest northeast of Nuremberg from 1972 to 1980. With the exception of 
a clutch which was discovered in 1984 (cf. fig. 1) no further observations could be 
made in recent years. So the Nightjar’s occurrence vanished, obviously, for un- 
known reasons. The Nightjar is now highly endangered in Bavaria.
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Erneute Beobachtung des Seidensängers Cettia cetti 
in Oberbayern

Am 29. Mai 1989, gegen 17 Uhr, hörte ich aus einem Flachw assertüm - 
pel in Oberschleißheim, ca. 5 km  nördlich der S tadtgrenze von M ünchen, 
den m ir von m ehreren S tandorten  in Italien  her bekannten, unverw ech­
selbaren „Gesang“ eines Seidensängers. Der Vogel ließ seinen lau ten  h er­
ausplatzenden Gesang, der in der K langfarbe an flügge Jungam seln erin ­
nert (etwa „Tschi Tschiwi Tschitschischi), in A bständen von m indestens 
2 M inuten hören. E r reagierte auf meine (sehr unvollkommenen) Im ita­
tionen der Rufe durch W iederholen der Lautäußerung und Herankom m en 
bis zum jeweils entgegengesetzten Rand des Tümpels. E r verließ jedoch 
den Sichtschutz der d ichten Vegetation (B reitblättriger Rohrkolben und 
Froschlöffel) nicht, so daß keine Sichtbestim m ung sta ttfinden  konnte. 
Der Vogel hielt sich m eist in der un teren  H älfte des Röhrichts auf.

Der knapp 15 m breite  Tümpel führte  zu dieser Zeit ca. 20 cm W asser 
und w ar völlig zugewachsen. Die Beweissicherung durch Tonaufnahm e 
gelang trotz m ehrstündigen W artens am nächsten Tag nich t mehr. Der 
Vogel w ar offenbar weitergezogen.

W . W ü s t  gibt an, daß die A rt aus dem M ittelm eerraum  nach Norden vor­
dringt (Avifauna B avariae Bd. II S. 1128). Meine nördlichste Beobach­
tung des Seidensängers fand bisher am K älterer See sta tt. F .  F r ö b e l  be-
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164 [Anz. orn. Ges. Bayern 29, Heft 2/3 1990]

schreibt den Erstnachw eis für Bayern am südlichen Ammersee am 
20. Septem ber 1981 (Anz. orn. Ges. Bayern 21, 1982: 101-102).

Stefan H au sm an n , Föhrenstraße 7, 8024 Oberschleißheim

Zum Vorkommen des Zwergtauchers Tachybaptus ruficollis 
in Oberfranken

Die Veröffentlichung von R eichholf (1988) über den Zw ergtaucher als 
gefährdete A rt w ar für mich Anlaß, im Sommer 1989 besonders auf diese 
A rt zu achten. In dieser Zeit habe ich rund  230 Teiche, an denen w ir bei 
unserer K artierung der Vegetation stehender Gewässer in O berfranken 
1981/82 (R eichel 1984) eine besonders artenreiche Vegetation festgestellt 
hatten , aufgesucht, um den seinerzeitigen m it dem heutigen Zustand zu 
vergleichen und Erkenntnisse über V eränderungen der Teiche und die

Abb. 1
Vorkommen des Zwergtauchers in Oberfranken 1989. — Occurrence of the L ittle  

Grebe in the area of Upper Frankonia in the year of 1989.
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